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„Grüß Gott“

August | September 2023 der Evang.-Luth. Innenstadtgemeinden Ansbach

Sankt Gumbertus & Sankt JohannisGEMEINDEBRIEF

von Pfarrerin Andrea Möller

Liebe Gemeinde,
wie reden wir von Gott? Wie können wir am 
besten sagen, wer er ist?
Da lassen sich sicher viele abstrakte Begriffe 
finden, die das erklären. Aber viel eindrückli-
cher und berührender wird in Bildern erzählt, 
wie Gott für uns da ist - wie im Monats-
spruch für den August:

Vor meinem inneren Auge sehe ich eine Hen-
ne, die nach ihren Küken sucht, sie um sich 
sammelt und unter ihren Flügeln birgt. Die 
Küken sind nun vor Gefahren sicher und ge-
borgen und können fröhlich gackern.
Auch junge Adler erleben es so, im Nest und 
auch dann, wenn sie flügge werden und un-
ter dem Schatten der Flügel ihrer „Adler-El-
tern“ die ersten Ausflüge wagen. Sie haben 
die Freiheit zu fliegen und sind gleichzeitig 
behütet. 
Immer wieder finden wir dieses Bild vom Ge-
borgensein bei Gott in Psalmen und Liedern.
Breit aus die Flügel beide, o Jesu, meine 
Freude, und nimm dein Küchlein ein … 
(EG 477,8). 

Viele kennen diese Worte sicher aus Kinder-
tagen als ihr Gutenachgebet.  
Zuflucht finden wir bei Gott gerade in 
schweren Zeiten. Unter dem Titel „Unter dem 
Schatten deiner Flügel“ sind Tagebuchauf-
zeichnungen von Jochen Klepper aus der Zeit 
von 1932 bis 1942 veröffentlicht. Es ist sehr 
bewegend, wie Klepper sich trotz der tödli-
chen Bedrohung und der bedrückenden Aus-
weglosigkeit seiner Situation bei Gott geborgen 
weiß. 

Eine fast schon fröhliche Stimmung kommt 
dagegen in unserem Monatsspruch zum Aus-
druck. Der Beter freut sich: Gott ist mein 
Helfer. Und er kann gar nicht anders als zu 
frohlocken. Sicher ist das nicht so ein halb-
herziges Frohlocken wie beim Münchner im 
Himmel, sondern die Freude und das Lob Gottes 
kommen aus vollem Herzen. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie es auch so erlebt 
haben und mit frohlocken und singen können: 

Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret,
der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet, 
der dich erhält, wie es dir selber gefällt; 
hast du nicht dieses verspüret?

Lobe den Herren, der künstlich und fein dich 
bereitet, 
der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich 
geleitet. 
In wieviel Not hat nicht der gnädige Gott 
über dir Flügel gebreitet!  (EG 317,2 und 3)

Ihre Pfarrerin 	
Andrea Möller

MONATSSPRUCH AUGUST 2023

Du bist mein Helfer, und unter dem 
Schatten deiner Flügel frohlocke 
ich.“

                                                                              Psalm 63,8)
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Angelika Hendrich

John Pohler

Pfarramtsbüro: 
Joh.-Seb.-Bach-Platz 5 

Öffnungszeiten:  
Mo.:	 9	 -	 12 Uhr
Di.:	 geschlossen
Mi.:	 9	 -	 13 Uhr
Do.:	 9	 -	 12 Uhr & 14 - 17 Uhr
Fr.:	 9	 -	 11.30 Uhr

Gemeindezentren 
Beringershof – 
Gemeindezentrum St. Gumbertus
Joh.-Seb.-Bach-Platz 5

Gemeindehaus Hennenbach
Martin-Leder-Straße 1

Gemeindehaus Steingruberstraße
Steingruberstr. 14

Bankverbindung 
für Gaben und Spenden 
St. Gumbertus: 

Sparkasse Ansbach
IBAN: DE82 7655 0000 0008 4680 84
BIC: BYLADEM1ANS

www.gumbertus.de

Bankverbindung 
für Gaben und Spenden 
St. Johannis: 

Sparkasse Ansbach
IBAN: DE98 7655 0000 0000 2045 60
BIC: BYLADEM1ANS

www.st-johannis-ansbach.de
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Aus der Pfarrei

An dieser Stelle sei zunächst einmal 
unserer Sekretärin Petra Kaltenecker 
gedankt, die jetzt seit März allein die 
vielfältigen Anforderungen im Pfarr-
amtsbüro bewältigt hat. Und dies 
so großartig und mit so viel Einsatz, 
dass trotz der zweiten, nicht besetz-
ten Stelle nichts Wichtiges liegen 
geblieben ist. Für diesen Einsatz 
sagen wir von Herzen: 

Danke!
Und zugleich freuen wir uns, dass 
die Stelle nach dem Wechsel von 
Frau Kohr zum Verwaltungszweck-
verband jetzt mit Frau Hendrich 
ab dem 1. August wieder besetzt 
ist. 

1x Herzliches Dankeschön und 2x Herzliches Willkommen

Und wir freuen uns, 
dass mit John Pohler 
ein weiterer Vikar in 
unserer Pfarrei tätig 
sein wird. 

Beide heißen wir
in unserer Pfarrei und 
unserer Dienstgemeinschaft 
willkommen und wünschen 
einen segensreichen Neustart.

Oliver Englert

Der VORSTELLUNGS-
GOTTESDIENST 

für John Pohler findet am 

3. September,
9.30 Uhr

in St. Gumbertus 
statt, 

anschließend besteht die Möglich-
keit, ihn beim Kirchenkaffee näher 
kennen zu lernen.

Wir sind gerne
persönlich für 

Sie da!
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Aus unserer Pfarrei

Rückblick

mein Name ist Angelika Hendrich; ich 
bin 43 Jahre alt, verheiratet und habe 
eine neunjährige Tochter. Wir wohnen 
im Ansbacher Stadtteil Neuses.

Ab 1. August arbeite ich im Büro der 
beiden Innenstadtkirchen als Pfarr-
amtssekretärin.

Nach vielen Jahren schließt sich 
der Kreis für mich wieder, denn ich 
stamme aus einer Pfarrfamilie und 
kehre nun beruflich in das kirchliche 
Umfeld zurück. 

Wird ein Kinderchor 100 Jahre alt, so soll dies gebührend gefeiert werden. 
Die Ansbacher Kinderkantorei, die vermutlich älteste Kinderchorarbeit in 
Bayern, feierte am 9. Juli mit einem schönen Fest ihren runden Geburtstag. 
Im Festgottesdienst in der Johanniskirche waren von den jüngsten bis zu den 
ältesten Mitgliedern der Singschule alle vertreten – auch einige Eltern sangen 
mit. Unter dem Motto „Singen tut gut“ gestalteten die SängerInnen einen 
festlichen Gottesdienst. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen wurde in St. Gumbertus das Musical 
„Aglaia“ von Andreas Hantke aufgeführt, das Ausführenden und Zuhörern viel 
Spaß machte.

Text: Ulrike Walch | Foto: privat

Liebe Gemeindemitglieder,

100 Jahre Ansbacher Kinderkantorei 1923-2023

Meine Jugend habe ich hier in 
Ansbach verbracht, wo ich auch 
meine Ausbildung zur Buchhänd-
lerin machte. Studium und Beruf 
brachten mich dann für einige Jahre 
nach München und Regensburg; 
seit 2008 bin ich wieder in Ansbach 
beheimatet. Manch einer von Ihnen 
kennt mich vielleicht aus meiner 
Zeit als Filialleitung einer Ansbacher 
Buchhandlung. In den letzten Jahren 
war ich als Verwaltungsleitung eines 
gemeinnützigen Vereins tätig, der in 
Ansbach Kindergartengruppen und 
Schulen betreibt.  

Gerne bringe ich meine Lebens- und 
Berufserfahrung sowie mein breites 
Interesse in meinem neuen Aufga-
benbereich ein. Ich bin gespannt auf 
die vielfältigen Herausforderungen 
und freue mich auf viele persönliche 
Begegnungen mit Ihnen. 

Bei Fragen und Anliegen kommen 
Sie einfach zu den Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros vorbei, rufen an oder 
schreiben eine E-Mail – ich bin 
gerne für Sie da.

Herzliche Grüße
Ihre Angelika Hendrich
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Aus unserer Pfarrei

Grüß Gott, mein Name ist John Pohler, 
ich bin 27 Jahre alt und ab dem 
1. September darf ich mein Vikariat 
bei Ihnen in Ansbach verbringen.

Ich bin ursprünglich weder Bayer 
noch Franke. Aufgewachsen bin ich 
in einem Ortsteil von Schlüchtern im 
schönen Bergwinkel in Hessen. Ich 
stamme aus einem ökumenischen El-
ternhaus: Meine Mutter ist Katholikin 
und mein Vater evangelisch.

Am treffendsten beschreiben mich die 
drei Schlagworte Musik, Gottesdienst 
und Familie.

Schon lange gilt meine Leidenschaft 
der Musik. Los ging es mit Klavier, 
dann kam einige Zeit das Tenorsaxo-
phon dazu, bis ich meine große Liebe 
fand: Die Orgel. An der Orgel begeis-
tert mich vor allem, dass sie immer 
wieder neu und anders klingen kann, 
jedes Instrument einzigartig ist. Des-
halb bin ich auch immer wieder mit 
Orgelsachverständigen unterwegs, 
um neue Instrumente kennenzuler-
nen und mich im Bereich Orgelbau 
fortzubilden.

Außerdem singe ich leidenschaft-
lich gerne. Angefangen habe ich 

Ein neues Gesicht

im Gospelchor „New Spirit“ meiner 
Heimatgemeinde, später sang ich 
dann in der Kantorei und als Aushilfe 
in diversen Chören. Seit Beginn des 
Jahres leite ich den Kirchenchor in 
Kalbensteinberg.

Für mich verkündet die Kirchen-
musik – egal ob Gottesdienst oder 
Konzert, klassisch oder modern – die 
frohe Botschaft des Glaubens und ist 
unverzichtbarer Bestandteil evangeli-
schen Lebens.

Durch meine Orgeldienste habe ich 
viele verschiedene Gottesdienste in 
unterschiedlichen Gemeinden erlebt 
und gerade die damit verbundenen 
theologischen Fragestellungen regten 
mich zum Nachdenken und Diskutieren 
an.

Auch das Interesse an den kirchenpo-
litischen Entscheidungen auf Ge-
meinde- und landeskirchlicher Ebene, 
sowie die Diskussionsfreude daran 
führten mich schließlich zum Theo-
logiestudium. In Neuendettelsau und 
München durfte ich all die Dinge, die 
mich beschäftigten, und vieles mehr 
vertiefen. Dabei habe ich vor allem 
die lutherische Liturgie schätzen ge-

lernt. Aber ich lasse mich auch gerne 
auf alternative Gottesdienstformen 
und Formen von Kirche ein.

Gemeinsam mit meiner (mittlerweile) 
Frau Antonia ging es 2018 für ihr Vi-
kariat nach Dachau. Dort konnte ich 
als Kirchenvorstand auch die „andere 
Seite“ der Gemeindeleitung kennen-
lernen. Seit fast drei Jahren wohnen 
wir nun in Kalbensteinberg, wo meine 
Frau ihre erste Pfarrstelle angetreten 
hat. Seit Dezember 2021 bereichert 
unsere Tochter Elisabeth unser Leben, 
mit der wir jeden Tag die Welt ganz 
neu entdecken.

Elisabeth ist auch der Grund, weshalb 
ich das Vikariat in Teilzeit absolvieren 
werde. Zusätzlich darf ich Pionier-
arbeit leisten und das neue Ausbil-
dungssystem „Vikariat 2026“ testen. 
Dabei werden viele Ausbildungsfelder 
in Modulen absolviert und die Aus-
bildung soll stärker mit der Region 
und den Institutionen in der Region 
verknüpft werden. Ich bin dankbar, 
dass sich Pfarrer Oliver Englert als 
Hauptmentor mit mir auf dieses 
Experiment einlässt und freue mich 
darauf, Sie kennenzulernen. Sprechen 
Sie mich doch gerne an.

John Pohler
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Veranstaltungen
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3. September
Schöpfungsgottesdienst:
mit dem Grünen Gockel 
zum Tag der Schöpfung: 
„Damit ihr das Leben in Fülle habt“

mit Pfarrer Englert 
in St. Johannis

Musikalische Gestaltung: 
Ulrike Walch

10. September
Familiengottesdienst:
zum Start ins neue Schuljahr 
„Ich sehe was, was du nicht siehst“

In diesem fröhlichen Familiengot-
tesdienst werden alle an ihre eigene 
Taufe erinnert und möglichst auch 
ein oder mehrere Kinder getauft. 
Dieser Taufgottesdienst eignet sich 
besonders für schon etwas ältere 
Kinder, die gerne getauft werden 
möchten, oder für eine Tauffamilie 
mit mehreren Kindern.

mit Pfr.in Knoch und Team 
in St. Gumbertus

Musikalische Gestaltung: 
Ulrike Walch

Der AND  RE GottesdienstE
Themen 

17. September
Gottesdienst:
„Wer nur den lieben Gott lässt 
walten“

mit Pfr.in Knoch 
in St. Johannis 

Musikalische Gestaltung: 
Ulrike Walch

24. September
Gospelgottesdienst
„We shall overcome“
mit Dekan i.R. Stiegler 
in St. Gumbertus

Musikalische Gestaltung: 
Dekanatschor Come AN‘ sing, 
Johannes Stürmer, Trompete, 
und Martin Stürmer, Schlagzeug

Leitung: Carl Friedrich Meyer

In diesem Jahr werden wir endlich 
wieder eine Dorfandacht miteinander 
feiern.

HERZLICHE EINLADUNG
am 8. September um 19 Uhr
ins Hirseparadies am Grünen Pfad 
bei Familie Schellenberger/Heubeck 
in Egloffswinden

mit Dekan Dr. Büttner 
und Pfr.in Möller 

und dem Posaunenchor 
aus Wernsbach unter der Leitung 
von Ernst Wachmann.

Anschließend besteht noch die 
Möglichkeit zum geselligen 
Beisammensein. 

Das Team vom Grünen Pfad bietet 
Getränke und Vesper zum Verkauf an. 

Wir freuen uns auf interessante 
Gespräche.

Andrea Möller 

n Dorfandacht in Egloffswinden jeweils 
10.30 Uhr

Redaktionsschluss	für die Ausgabe Oktober 2023ist Donnerstag, 7. September 2023Abholtermin der Hefte für die Austrägerinnen und Austräger: 22. September 2023.
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Veranstaltungen

Am Sonntag, dem 10. September,
feiern wir im Gemeindehaus in 
Hennenbach einen Gottesdienst mit 
Bibliolog. An Stelle der „normalen“ 
Predigt von der Kanzel werden 
wir gemeinsam einen Bibliolog als 
„Predigt der ganzen Gemeinde“ 
erleben.

Bibliolog heißt, den Bibeltext neu 
sprechen zu lassen. Die Gemeinde 
wird eingeladen, sich in Personen 
eines Bibeltextes hineinzuversetzen. 
Eine Frage wird gestellt, eine Person 
des Textes angesprochen. Wer im 
Namen dieser Person etwas sagen 
will, kann es tun. Die Bibel erschließt 
sich neu. Aber keine Angst:  Alle 
bleiben dabei auf ihren Plätzen, und 
niemand wird genötigt, sich aktiv zu 
beteiligen.

Vielleicht sind Sie ja neugierig 
geworden? Dann kommen Sie doch 
am 10. September um 9.30 Uhr ins 
Gemeindehaus in Hennenbach. 
Es lohnt sich bestimmt, denn Bibliolog 
kann man nicht genau erklären, 
man kann ihn nur erleben!

Ich freue mich auf Sie! 
Ihre Pfarrerin

Andrea Möller 

Am 23. September feiern um 
19 Uhr im Innenhof des Beringer-
hofs die Konfirmierten des Jahres 
1998 aus den beiden Kirchen-
gemeinden St. Gumbertus und St. 
Johannis ihre Silberne Konfirmation. 

An den Gottesdienst mit Abendmahl 
schließt sich eine kleine Feier mit 
Salzigem und pfeffriger Musik an. 

Die Jubilare haben per Post bereits 
eine Einladung mit weiteren Informa-
tionen erhalten. 

Den Gottesdienst und die Feier 
gestalten Pfarrer Oliver Englert und 
Dekanatskantor Carl Friedrich Meyer. 

Der Diakonieverein lädt am 
23. September 2023 zu einem 

Tag der offenen Tür 
in sein Haus in der Brauhaus-
straße 22 ein. 

Das Haus wurde in den vergangenen 
Jahren grundlegend saniert. Beim Tag 
der offenen Tür stellen der Diakonie-
verein, die Diakoniestation, die Fach-
stelle für pflegende Angehörige und 
der Hospizverein sich und ihre Arbeit 
vor. Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 

Der Tag beginnt um 11 Uhr mit einem 
Segensgottesdienst und endet um 
15 Uhr. 

Herzliche Einladung!

n

n

n Bibliolog-Gottesdienst Salz am Abend

Tag der offenen Tür 
in der Diakoniestation
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Veranstaltungen

Einzelheiten zur Planung und Durch-
führung des Zuges und zur Verwen-
dung der gesammelten Gaben finden 
Sie im Mantelteil des Gemeindebrie-
fes. Hier noch einige Informationen 
zur Vorbereitung in den Innenstadt-
gemeinden:

1. Vorbereitung 
in den Kindergärten:
Viele Kindergärten schmücken mit 
den Kindern eigene Handwägen. 
Die Lebensmittel dazu können die 
Kinder vorher in der Familie, Ver-

n Erntedankfestzug 
am 1. Oktober 2023

wandtschaft und Nachbarschaft 
sammeln. Auch Geldspenden sind 
herzlich willkommen.

2. Vorbereitung 
in Hennenbach:
Am 24. September können zum 
Gottesdienst im Gemeindehaus in 
Hennenbach schon unverderbliche 
Lebensmittel für den Erntedankzug 
mitgebracht werden. Die Kinder tref-
fen sich am Sonntag, 1. Oktober, 
um 9.30 Uhr im Hennenbacher 
Gemeindehaus und schmücken dort 
gemeinsam die Wägen. Um 13 Uhr 
ziehen sie mit den geschmückten 
Erntewägen zur Reitbahn.

3. Vorbereitungen 
in St. Johannis:
In die Johanniskirche können Ernte-
dankgaben am 29. September 
nachmittags oder am 30. September 
vormittags gebracht werden.

n Ihre Mithilfe für 
das Austragen 
der Gemeindebriefe 
ist gefragt!
Wir sind auf der Suche nach einem 
Austräger oder einer Austrägerin für: 

Jägerndorfer Str., 
An der Hammerschmiede, Flurstraße,
Bomhardweg und Zierlweg
66 Gemeindebriefe

Neukirchner Straße,
65 Gemeindebriefe 

Richard-Wagner-Str. 
27 Gemeindebriefe

Am Heimweg, Blaulstr., 
Eyber Str. U 39-55,
Ludwig-Keller-Str. 
G 0-38 und U 1-31,
Nürnbergerstr. G 44-90 und 
U 73-103 und Regerstr.
113 Gemeindebriefe

Die Gemeindebriefe sind 
10 x im Jahr auszutragen. 

Bitte melden Sie sich 
im Pfarramt ) 2681! 

n

n

n

n
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Aus unserer PfarreiAus unserer Pfarrei
n

Wer in den Museumshof geht, sieht, 
dass der Saalbau verputzt ist und eine 
neue Farbe hat. Das gilt ringsum für 
den Gebäudeteil, der aus den 70er 
Jahren stammt. 

Die Farbe ist mit Bedacht gewählt 
und mit der unteren Denkmalschutz-
behörde und dem Landesamt für 
Denkmalpflege abgestimmt. 

Die Farbe findet man in Teilberei-
chen wieder am Vordergebäude des 
Steingruber-Hauses und am Nach-
bargebäude (Gabrieli-Haus). Sie 
unterscheidet sich von der Farbe des 
Markgrafen-Museums.

Alles findet seine Begründung und 
damit ergibt sich auch eine Harmonie 
des Gesamten. 

Sanierung Gemeindezentrum St. Johannis

Und im Inneren?
Ein Element der Akustikdecke ist an-
gebracht. Sie wird noch diese Woche 
montiert. 

Der Innenausbau ist bestellt und in 
Arbeit, die Handwerksbetriebe berei-
ten alle Schränke vor, Küche, Trenn-
elemente WC, Garderoben. In der Aus-
gabe im Oktober werden wir Bilder 
zeigen können.

Ihre Elisabeth Meisel 
Kirchenvorstand und Bauausschuss 

!!

NEUES 
von der 
Baustelle
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Aus unserer Pfarrei
n Grüner Gockel  

Gesunde Vorräte 
nach Saison 

Rezept für Syls Klassische 
Tomatensoße (aus: 
„Meine vegane Speise-
kammer“ von Sylwia 
Gervais)

mit freundlicher Abdruck-
genehmigung 
der Autorin) 

Für 2 Gläser (à 600 ml)
1 kg reife Tomaten
4 Knoblauchzehen
1 Chilischote
3 EL Olivenöl
200 ml Wasser
2 EL Apfelessig 
Salz
frisch gemahlener schwarzer Pfeffer

c Die Tomaten vom Stielansatz 
befreien und würfeln.

c Knoblauchzehen schälen. Chili-
schote von Samen und Scheide-
wänden befreien.

c Öl in einem Topf leicht erhitzen, 
Chili und Knoblauch darin kurz 

Obst und Gemüse haltbar machen – 
wie früher, als man noch keine Toma-
ten oder Erdbeeren im Winter kaufen 
konnte … gesunde Vorräte je nach 
Saison selbst machen. Das spart jede 
Menge CO², z.B. allein schon durch 
den wegfallenden Transport.

Gerade die ältere Generation weiß 
noch, wie Sauerkraut durch Fermen-
tation hergestellt wird, und ist sicher 
gern bereit, ihr Wissen weiterzuge-
ben – einfach mal nachfragen, gern 
auch beim „Grüner Gockel-Team“ 
(s. Kontakt). Neben Fermentation, 
die gerade voll im Trend liegt, gibt 
es noch viele andere Möglichkeiten, 
Vorräte selbst zu machen: Saisonales 
in Öl oder Essig einlegen, Einkochen, 
Trocknen, Eingemachtes einfrieren. 
Und dann in der kühleren Jahreszeit 
genießen.

Wie wäre es z.B. mit selbstgemachter 
Tomatensoße? 

dünsten. Die Tomaten zugeben und 
anschwitzen. Wasser und Essig zu-
fügen und kurz aufkochen. Mit Salz 
und Pfeffer würzen. Die Soße cremig 
pürieren und heiß in Gläser füllen. 
Schraubdeckel auflegen und nur lose 
schließen.

c Einen großen Topf mit einem 
Baumwollküchentuch auslegen und 
die Gläser hineinstellen.

c Wasser in den Topf füllen, sodass 
die Gläser zu drei Vierteln im Was-
ser stehen. Das Wasser aufkochen 
und die Soße ca. 20 Min. einkochen 
lassen. Die Gläser herausnehmen und 
fest verschließen. Auskühlen

Sabine Stein-Hoberg

Umweltteam „Der Grüne Gockel“	
Kontakt für Fragen, Anregungen, 
Mithilfe: gockelbox-ansbach@elkb.de 
oder über das Pfarramtsbüro ) 0981 2681

Allgemeine Info: 
https://umwelt-evangelisch.de/gruener-gockel
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Rückblick

Kinder- und Familiengottesdienste blühen wieder auf. 

Am Bismarckturm feierten 40 Kinder mit den Erwachsenen einen fröhlichen Familiengottesdienst. 

Der krönende Abschluss des Kinderfestes in der Stadt war ein fröhlicher Kindergottesdienst, in dem wir 
in unsere Herzen fröhliche, Mut machende Farben einwebten und das Mutmacherlied: „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“ lernten. Beide Gottesdienste wurden von einem Team, 
zusammen mit Pfr.in Möller bzw. Pfr.in Knoch gestaltet.

Einfach Spitze, 

dass du da bist…

Aktuelle Planung zu Kinder- 

und Familiengottesdiensten 

siehe nächste Seite ...
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In den             

Sommer-
ferien ist 
kein KiGo.

Angebote für Familien und Kinder
Kindergottesdienst 

in Hennenbach  

Wir starten nach den Ferien am 
16. Septmber von 16 – 17.30 Uhr 
mit einem KiGo am Samstag, zu dem 
wir zusammen mit dem Kindergarten 
Kinder UND Eltern herzlich einladen.
Natürlich sind auch Schulkinder mit 
und ohne Eltern herzlich willkommen. 
Wir bitten bis 20. September um 
Anmeldung – im Kindergarten oder 
bei Pfr.in Möller.

Am Sonntag, 24. September, um 
9.30 Uhr laden wir zum Kinder-
gottesdienst ein.

Am Sonntag, 1. Oktober, feiern wir 
zusammen das Erntedankfest. 
Die Kinder treffen sich um 9.30 Uhr 
und schmücken gemeinsam die 
Wägen. Um 13 Uhr ziehen sie mit 
den geschmückten Erntewägen zur 
Reitbahn und machen beim Ernte-
dankzug mit. Nähere Informationen 
finden Sie in den Artikeln zum Ernte-
dankfest.

Andrea Möller      

n

n

n

n

n

Kinderchöre

Kinderchorarbeit wird für alle Alters-
gruppen angeboten:

Spatzenchor: Drei bis Fünfjährige	
Dienstag, 15.00-15.40 Uhr

Minis: Vorschule und 1. Klasse		
Dienstag, 15.45-16.25 Uhr

Midis: 2. und 3. Klasse	 		
Dienstag, 16.30-17.15 Uhr

Maxis: 4. bis 6. Klasse			 
Dienstag, 17.15-18.00 Uhr

Jugendchor ab 7. Klasse		
Dienstag, 18.00-19.00 Uhr

Alle Proben finden in St. Gumbertus 
(Fürstenstand ) statt.

Kontakt:
Dekanatskantorin Ulrike Walch
ulrike.walch@elkb.de 
oder
) 0981 97788351

Familiengottes-

dienste

Ab Herbst möchten wir wieder regel-
mäßig Familiengottesdienste feiern. 
Konkret stehen folgende AND RE 
Gottesdienste mit Kindern fest:

n am 10. September, 10.30 Uhr: 
„Ich sehe was, was du nicht siehst“ 
(mit Taufen) in St. Gumbertus

n am 1. Oktober, 14 Uhr: 
Andacht zur Eröffnung des Ernte-
dankfestzuges vor oder in St. Johannis

n zum 2. Advent „Kopf hoch!“ 

Für 2024 ist die Planung noch offen. 
Wer einen der Familiengottesdienste 
erlebt hat oder sich gerne an frühere 
Familien- und Kindergottesdienste 
erinnert, ist ganz herzlich eingeladen 
unser „Kirche mit Kindern“-Team zu 
bereichern.

Wir treffen uns am Dienstag, 26. Sep-
tember, um 19 Uhr im Beringershof.
Gerne dürfen Sie sich mit Ihren 
Wünschen und Anfragen an Pfarrerin 
Knoch oder Pfarrerin Möller wenden.

Dörte Knoch
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NEUE
Gruppe

 Taufsonn-

tage

Kinder sind ein Geschenk. 
Und eine Aufgabe. 

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen. 
Sie möchten das Lebensgeschenk 
Gottes auch in der Kirche feiern. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind 
und bieten Ihnen besondere Tauf-
gottesdienste in St. Johannis und 
St. Gumbertus an folgenden 
Terminen an:

)

))
)

))

Eltern-Kind-Gruppen
Gemeindehaus Lenauweg 
Freitag, 9.30 bis 11 Uhr 
Frau Raith, ) 35766436

Gemeindehaus 
Hennenbach
Montag, 9.30 Uhr 
Frau Wiebel, 
) 0157 80449590

Frau Pfeffer, 
) 0176 84309219

n

n

)

))

•	 Sonntag, 3. September
	 St. Johannis, 11.45 Uhr
	 Pfarrerin Knoch

•	 Sonntag, 10. September
	 St. Gumbertus, 10.30 Uhr, 
	 im Familiengottesdienst
	 Pfarrerin Knoch

•	 Sonntag, 1. Oktober
	 St. Gumbertus, 11.30 Uhr
	 Vikar Bartolf

•	 Sonntag, 22. Oktober
	 St. Johannis, 11 Uhr
	 Pfarrerin Möller

•	 Sonntag, 5. November
	 St. Johannis, 11.30 Uhr
	 Pfarrerin Knoch

•	 Sonntag, 12. November
	 St. Gumbertus, 11.30 Uhr
	 Pfarrerin Küfeldt

Die nächsten freien Tauftermine 
in unserer Pfarrei:

Kindergärten
Kindergarten St. Gumbertus,
Lenauweg
Leitung Frau Neeser, ) 86155
www.Kindergarten-Lenauweg.de

Kindergarten Luisenstraße, 
Leitung Frau Schmidt, )13179
https://mykitavm.trinuts.de/
ansbach/mykitavm2/accounts/
detail_einrichtung/1223

Kindergarten St. Gumbertus 
Wichtelparadies,
Leitung Frau Schönig, ) 77964
www.wichtelparadies.de

Kindergarten Pfiffikus,
Leitung Frau Mahr, ) 94221
www.kita-pfiffikus-ansbach.de

Kindergarten St. Johannis
Steingruberstraße,
Diana Gsell ) 84834

„Lummerland - 
Eine Insel für Kinder”
Hennenbach (Diakonisches Werk)
Leitung Frau Höhn, ) 84131 
www.lummerland-hennenbach.de

Kindertagesstätte „Dombachknirpse“  
(Diakonisches Werk) 
Thomasstraße 14, 
Leitung: Sonja Schalk, ) 661231

n

n

n

n

n

n

n
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CVJM
Jungschar für Kinder 
von 9 bis 12 Jahren

 Gagablubblub 
jeden Mittwoch, 
17 – 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Hennenbach

13. Sept.: Welcome Back 

Leitung und Kontakt: 
Jan Schulte ) 0163 4011216

jan.schulte@cvjm-ansbach.de

Simon Schönegg und Lilly Hecht

 
 Jungschar 

StoneKids  
jeden Donnerstag, 
17 – 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus in 

der Steingruberstr.

14. Sept.:	 Welcome Back 

21. Sept.:	 Freundschaft Part 1

28. Sept.:	 Freundschaft Part 2

Leitung und Kontakt: 
Rebecca Paul ) 0151 65164603

rebecca.paul@cvjm-ansbach.de

und Michael Martin

 Mädchen- und 
Jungen-Jungschar 
Monatliche Samstags Äktschen
9.30 - 12 Uhr | Oberhäuserstr. 13

Leitung: cjb Ansbach, 
Walter Ittner, ) 61949  

 TeenTreff: 
Für Teens ab 12 Jahren
freitags, 19 bis ca. 21 Uhr
Gemeindehaus Hennenbach zu 
den ausgeschriebenen Terminen 
auf der Homepage.

Informationen: 
auf der Homepage: 
www.cvjm-ansbach.de 

und bei Rebecca Paul unter 
rebecca.paul@cvjm-ansbach.de

Keine 
Jungscharen

 in den 
Ferien!

Keine 
TeenTreff
 in den 
Ferien!

F R E I Z E I T E N

 Jugendfreizeit 
Niederlande: 
30. Juli -12. August 2023 
CJV Camp Renesse. 
Diese Freizeit ist ausgebucht.

 Junge Erwachsenen-
Freizeit: Hintersee
19.  -26. August 2023
Es gibt noch ein paar Plätze:

Informationen: 
auf der Homepage: 
www.cvjm-ansbach.de 

und bei Rebecca Paul unter 
rebecca.paul@cvjm-ansbach.de

FERIENPASS-AKTIONEN:
 Handlettering: 

22. August: 11 bis 12:30 Uhr und 
13:30 und 15 Uhr 
im Gemeindehaus Hennenbach

23. August: 15 bis 16:30 Uhr 
im Gemeindehaus Hennenbach

 Jugger: 
8. September: 
10 bis 11:30 Uhr am THG

Anmeldung über die kommunale Jugendarbeit der Stadt Ansbach. 
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FrauenkreiseSeniorenkreis
Frauenkreis St. Gumbertus
mit Anneliese Beyer, 
Mittwoch, 10. Mai, 15 Uhr
Gemeindezentrum Beringershof 

Frauenbibelkreis St. Johannis 
vierzehntägig donnerstags, 19.30 Uhr
Schaitbergerstr. 18

Kontakt: 
Roswitha Ströbel ) 85549
Schwester Inge Braun ) 87711

Herzliche Einladung 
zum Seniorenkreis 
am 5. September, um 14.30 Uhr 
in das Gemeindehaus 
in der Steingruberstraße 14

„Der Amazonas - 
der wasserreichste Fluss der Erde“

Jeder kennt seinen Namen. die 
meisten wissen, dass er durch Bra-
silien fließt. Aber darüber hinaus? 

Gehen Sie mit uns auf einer 
Bootsreise über „1.000 Meilen auf 
dem Amazonas“ von Manaus nach 
Tabatinga und erfahren Sie viel 
Interessantes über das Leben auf, 
am und im Amazonas.

Ingo Wegel wird uns mit seinen 
Bildern faszinieren und darüber 
hinaus freuen wir uns auf gute 
Gemeinschaft, Kaffee und Kuchen. 
Und auf viele Gäste. 

Herzliche Einladung!

Kontakt: 
Pfarrerin Möller, ) 214 160 83
Pfarrerin Küfeldt, ) 214 122 12

Frauentreff 
St. Johannis:
erster Donnerstag im Monat

Thema: 

Information bei Frau Ziegler 
) 85273

n

im Gemeindehaus Hennenbach, 
Martin-Leder-Straße 1

n n

n

n

Dekanatschor „Come‘AN‘Sing“
Dienstag, 19.30 Uhr, 
St. Gumbertus

Kontakt: Carl Friedrich Meyer
e-mail: an-cfm@t-online 

Ansbacher Kantorei
Mittwoch, 19.30 Uhr, 
St. Gumbertus

Kontakt: Carl Friedrich Meyer
e-mail: an-cfm@t-online

CVJM-Posaunenchor Ansbach
Termine direkt unter: 
www.cms.cvjm-ansbach.de

Information und Anmeldung:
Johannes Stürmer, ) 0981 88109
E-Mail: johannes.stuermer@web.de

Gottesdienstchor AnKlang
AnKlang vokal
Montag, 17.30 - 18.45 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Gumbertus

AnKlang instrumental
i.d. Regel am 1. und 3. Montag 
im Monat, 19.00 - 20.15 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Gumbertus,

Kontakt: Ulrike Walch
e-mail: ulrike.walch@elkb.de
) 97788351

Flötenkreis für Erwachsene
Montag 20 Uhr, monatlich nach Ab-
sprache mit Monika Kübrich ) 88504

KirchenMusik

SOMMER-
PAUSE

SOMMER-
PAUSE ...

... im August und September, 
ab Oktober wieder Programm.
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     Ökumenisches

FRIEDENSGEBET 
sonntags, 18 Uhr,  
3., 10., 17. und 24. September
im Beringershof, St. Gumbertus

 Besuchsdienst-Team
St. Gumbertus
Pfarrerin Knoch, ) 97 78 43 42

St. Johannis
Pfarrerin Möller ) 21 41 60 83

 Ambulante Dienste
Diakonieverein 
Diakoniestation, 
Brauhausstraße 22
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Bürozeiten: Mo. - Fr. 8 bis 13 Uhr
Sprechstunde: nach Vereinbarung
) 0981 487 444-0
info@diakoniestation-ansbach.de
www.diakoniestation-ansbach.de

 Seniorenzentrum Hospital
Landesherrliche Hospitalstiftung 
St. Johannis Ansbach, 
Seniorenpflegeheim
Hospitalstr. 2, ) 97021-0
info@hospital-ansbach.de

Vollstationäre Pflege | Kurzzeitpflege 
Offene Dementenwohngruppe

 CVJM-Gemeinschaft 
montags alle zwei Wochen 
20 Uhr bis 21.15 Uhr 
im Gemeindehaus Hennenbach 
Martin-Leder-Straße 1 | 91522 Ansbach

c	11.	September,	
CVJM Gemeinschaft – 
Gemeinsam.Glauben.Leben 

c	25.	September,	
CVJM Gemeinschaft – Kind Gottes sein

Angebote für Alle

 Kirchenkaffee 
im Anschluss an die 
9.30 Uhr Gottes-
dienste in St. Gumbertus, 
im Beringershof: 13. und 27. August | 
3. und 17. September

im Anschluss an die 9.30 Uhr 
Gottesdienste in  St. Johannis: 
im Kapitelsaal des Dekanats 
in der Schaitbergerstr. 20
6. und 20. August | 10. und 24. 
September

 Kirchenvorstandssitzung
St. Gumbertus-St. Johannis, 
gemeinsam
Dienstag, 12. September, 19.30 Uhr,
Gemeindezentrum Beringershof

St. Johannis
Donnerstag, 14. September, 
19 Uhr,
Gemeindezentrum St. Gumbertus, 
Beringershof
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Begleitung für Trauernde

Dienstag, 26. September
18.30 bis 20 Uhr 
Gemeindehaus 
Hennenbach, 
Martin-Leder-Straße 1 
(Gottesdienstraum)

Offener 
Gesprächsabend 
Leitung: Pfarrerin Andrea Möller 
) 21 41 60 83 

und Gemeindereferentin i.R. Elisabeth 
Jonen-Burkard ) 97 25 70

In Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen und  Katholischen 
Erwachsenenbildung.

Weitere 
Termine werden auf Wunsch 

gerne 
vereinbart.

n

Strickkreis 
mit Frau Hofmann
jeweils am 1. Donnerstag	

im Monat

3. August | 7. Sept., 14 -17 Uhr, 
Gemeindezentrum Beringershof

In den 
Ferien finden keine Treffen 

statt. 

Neuer Alpha-Kurs 
ab 

14. Sept.


